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Kreative Köpfe 
können männlich oder weiblich sein. 
Kluge Unternehmen nutzen beide!

Der Erfolg eines Unternehmens ist in hohem Maße von den Kennt-
nissen, Fähigkeiten und dem Wissen seiner Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter abhängig. Demographische Befunde sehen aber genau
in diesem Bereich den zukünftigen Engpass – Mangel an qualifizier-
tem Personal. Gut ausgebildete Frauen sind also eine Ressource,
auf die in Zukunft nicht verzichtet werden kann!

Obwohl in den Naturwissenschaften 40% der AbsolventInnen
Frauen sind, stellen diese nur knapp 24%* des gesamten heimi-
schen Forschungspersonals, nur rund 13%* sind in der industriellen
Forschung tätig. In den Führungsetagen sind Frauen ebenso selten
zu finden wie Männer in der Teilzeitarbeit oder in der Rolle des
Hausmanns.

Um dies zu verändern, startete das Bundesministerium für Verkehr,
Innovation und Technologie (bmvit) das Programm FEMtech - Frauen
in Forschung und Technologie. Zur Vorstellung der Förderungs-
möglichkeiten für Unternehmen und Forschungseinrichtungen im
Rahmen von FEMtech sowie aktueller Maßnahmen und Projekte
der Technologie- und Marketing Ges.m.b.H (TMG) im Bereich
Gender Mainstreaming laden bmvit und TMG gemeinsam zu einem
FEMtech-Netzwerktreffen ein. Best practice Beispiele von
Unternehmen, der Fachhochschule OÖ und der Johannes Kepler
Universität Linz werden zeigen, wie der Anteil kreativer weiblicher
Köpfe in Forschung und Technologie erhöht werden kann.

* Quelle Statistik Austria F&E Vollerhebung 2004, Kopfzahlen

17. Jänner 2007; 16.00 – 19.00 Uhr

Johannes Kepler Universität Linz
Repräsentationsraum C im Uni-Center (Mensa)
4040 Linz, Altenberger Str. 69
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16:00 Eintreffen der TeilnehmerInnen

16:30 Begrüßung 
Gerlinde Pöchhacker, Geschäftsführerin der TMG

16:40 FEMtech – Frauen in Forschung und Technologie
Programmdetails und Fördermöglichkeiten
Gertraud Oberzaucher
FEMtech Programmverantwortung, bmvit

17:00 FEMtech Karriere – Best practice Beispiele
Wilhelm Hofmann, vatron - voestalpine mechatronics gmbh
Peter Fischer, dTech - Dynamics & Technology Services GmbH

17:30 Innovationsstandort OÖ – Wo sind die Frauen in Wirtschaft 
und Forschung? 
Gerlinde Pöchhacker, Geschäftsführerin der TMG

17:40 Innovationen fördern – regional, national und im 
7. EU-Rahmenprogramm
Edith Mayer, CATT

17:50 Netzwerk Humanressourcen – Potenziale von Frauen 
fördern und fordern!
Irene Bouchal, Netzwerk Humanressourcen

18:00 Mehr Frauen in die Technik – Maßnahmen am FH Campus Wels
Christine Schiller-Ripota, Fachhochschule OÖ

18:10 Rekrutierung und Förderung von Nachwuchstechnikerinnen
Gabriele Kepplinger, Johannes Kepler Universität

18:20 Diskussion

18:30 Networking mit Buffet

Moderation:  Manuela Schein
FFG Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft
Strukturprogramme

Programm



Um Anmeldung bis 12. Jänner 2007 wird gebeten:

Martina Eckerstorfer
CATT Innovation Management GmbH
Tel. +43 (732) 9015 - 5443
Fax +43 (732) 9015 - 5421
e-mail: info@catt.at

Bei Bedarf können Sie anschließend die umfassenden Beratungsleistungen der
anwesenden ExpertInnen nutzen. Die Beratung ist kostenlos. Wir ersuchen jedoch
um gesonderte Mitteilung an Frau Eckerstorfer.

VeranstalterInnen:

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie (bmvit)

OÖ. Technologie- und Marketinggesellschaft m.b.H. (TMG)

Koordinierungsstelle FEMtech
FFG Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft mbH

CATT Innovation Management GmbH

Netzwerk Humanressourcen

Anfahrtsplan Universität Linz:
Repräsentationsraum C im Uni-Center
(Mensa)
> Autobahn A1 bis Knoten Linz, dann
weiter auf der Autobahn A7 Richtung
Prag.
> Autobahn A7 durch Linz bis Ausfahrt
Linz-Dornach (Urfahr) bzw. Freistädter
Straße bis Kreuzung Altenberger
Straße.
> Altenberger Straße ca. 600 m
geradeaus bis Einfahrt Uniparkplatz
(links).
> Straßenbahnlinie 1 und 2 Richtung
Universität, Endstation

www.femtech.at

FEMtech ist ein Förderungsprogramm 
für Frauen in Forschung und Technologie 
im Rahmen der Initiative fFORTE


